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Der Sieg bei Verdun
Der Hafen von Durgzzo unter Feuer

Der heute von der Heeresleitung gemeldete Erfolg
ſtempelt den Sieg bei Verdun zu einem großen Schlacht
ergebnis Bis auf drei Kilometer rücken damit in breiter
Front die deutſchen Linien von Norden her auf die Forts
von Verdun heran Es iſt faſt ſeltſam daß die ſchwere
Feſtungsartillerie den Vormarſch nicht aufhalten konnte
Sie ſcheint demnach in ihrer Wirkſamkeit gelähmt zu ſein
Da erfahrungsgemäß die Verteidigungswerke der Feſtungen
unſerer Artillerie keinen Widerſtand entgegenzuſetzen ver
mögen ſobald erſt einmal das Feuer der Geſchütze die Befeſti
gungen erreicht iſt der Vorſtoß ein günſtiges Omen für
weitere Erfolge

c B Chriſti aniag 25 Februar
Unter dem 24 Februar wird aus Paris gemeldet Die

Schlacht bei Verdun dauert an und wird wahr
ſcheinlich noch mehrere Tage dauern bis ein endgültiges Er
gebnis erreicht iſt Liberté ſchreibt der deutſche Kron
prinz habe an der Spitze des Angriffes geſtanden der
wahrſcheinlich von dem Kaiſer und Häſeler perſönlich ge
leitet ſei Andere Zeitungen meinen dieſe Schlacht werde
ſicherlich dem Schützengrabenkrieg ein Ende
machen und bedeute den Beginn eines Krieges
mit größeren Bewegungen und Operationen
Es ſei unmöglich ſich nach tagelangem entſetzlichem Bom
bardement weiter in den Schützengräben zu halten Die
Deutſchen hätten tatſächlich in dieſen furchtbaren Angriffen

gewaltige Truppenmengen überraſchend
ſchnell zuſammengezogen Sie haben die Fran
zoſen gezwungen gleichfalls in größter Haſt Armeen zu
ſammenzuziehen um den Deutſchen begegnen zu können
Man müſſſe vorbereitet ſein daß dieſe Schlacht ſich auf
anderen Punkten der Front fortpflanze

T U Zürich 25 Februar Jn Beſprechung des deut
ſchen Vorſtoßes bei Verdun wiederholt Stegemann im Bund
ſeine bereits früher geäußerte Auffaſſung mit der er die
deutſche Jnitiative im Weſten gekennzeichnet hat Die Plan
mäßigkeit des einheitlich geregelten deutſchen Vorgehens
das abſchnittweiſe zu anſehnlichen Erfolgen führte iſt das
charakteriſtiſche Merkmal der Lage im Weſten Die Be
ſprechung gipfelt in folgendem Urteil Es iſt klar daß ſo
ſtarke und über ſo weit verteilte Räume einheitlich angeord
nete Vorſtöße der Deutſchen die Nervoſität des Verteidigers
auf der ganzen Front ſteigerte und es für ihn ſchwierig
machen zur Gegenoffenſive überzugehen oder eine größere
Offenſive vorzubereiten

Der Baſeler Anzeiger urteilt Jedenfalls haben die
Deutſchen einen recht bedeutſamen Erfolg errungen der min
deſtens dem letzten größeren wo eine Unternehmung aus
deutſcher Jnitiative entſprang dem von Soiſſons entſpricht
wenn er nicht noch darüber hinausgeht

c B Genf 25 Febr Die von Oberſtleutnant Rouſſet
und mehreren Fachkritikkollegen beklagte Undeutlichkeit der
amtlichen Berichte über Verdun bezieht ſich namentlich auf

die nach der Rücknahme der franzöſiſchen Front hinter die
Linie Samogneux bis Beaumont Ornes geſchaffene Geſamt
lage Aus den Berichten der dortigen Kommandanten
können die Fachkritiker keine haltbaren Vermutungen über
neue franzöſiſche Verteidigungsfronten ſchöpfen Sie müſſen
gleichwohl die Humbertſchen Verluſte und deren taktiſchen
Nachteil nicht für bedeutend halten und zwar nicht für be
eutend genug um an die Notwendigkeit des ſofortigen Rück

zuges in den unmittelbaren Feſtungsbereich zu glauben Eine
von Briands Preßbureau ausgegebene für Provinz und
Ausland berechnete Beſchwichtigung gipfelt in der Verſiche
tung Paris bewahre eine bemerkenswete Ruhe und ein un
erſchüttertes Vertrauen Die Kammerradikalen wollen einige
zage mit der Erneuerung der gegen Briand und Gallieni
gerichteten Angriffe warten Die Radikalen machen für die
d erduner Sur die Veränderung des dortigen Komman
os verantwortlich Hätte man Sarrail dort gelaſſen dann

wäre der wichtige Abſchnitt wo jetzt gekämpft wird ent

aten habe

i T V Rotterdam 25 Februar Nieuws van den DagFreibt über die Gefechte bei Verdun achtig bleibt es daß
s die Deutſchen geweſen ſind welche die erſten Schläge im

ſ nicht in die Rolle der abwartenden Defenſive gekommen
k Denn nicht nur bei Verdun ſondern auch im Elaß bei

n ich haben ſie von neuem angegriffen Auch in Belgien
m er Gegend von Ypern haben die Deutſchen noch immer
We als die Engländer die Offenſive ergriffen Auf dieſe

ahre 1916 ausgeteilt und dadurch bewieſen haben daß ſie

ſe wird was ſelbſtverſtändlich iſt es den hſehr ſchwer gemacht ihre Pläne für die große Sommeroffen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 25 Februar

Amtlich wird verlautbart 25 Februar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Geſchützkämpfe

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen in Albanien haben geſtern die tags zu

vor öſtlich und ſüdöſtlich von Durqzzo geſchlagenen Jtaliener
in ſcharfer Verfolgung auf die Landzunge weſtlich der Durs
Teiche zurückgetrieben Die Hafenanlagen von Duragzzo liegen
im Feuer unſerer Geſchütze Die Einſchiffung von Mann
ſchaften und Kriegsgerät wird erfolgreich r Das Auf
treten einiger italieniſcher Kriegsſchiffe blieb ohne Einfluß
auf den Gang der Ereigniſſe Wir nahmen in dieſen
Kämpfen bisher 11 italieniſche Offiziere und 700 Mann ge
fangen und erbeuteten fünf Geſchütze und ein Maſchinen
gewehr

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Jnsgeſamt über 10 000 Franzoſen gefangen

Weitere 7 Dörfer geſtürmt
WTB Großes Hauptquartter 25 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem rechten Maas Ufer wurden auch geſtern die

ſchon berichteten Erfolge nach verſchiedenen Richtungen a u s
Die befeſtigten Dörfer und Höfe Champgewertet

Neuville an der Maas Cotelettes Marmont
Beaumont Chambrettes und Ornes wurden ge
nommen außerdem ſämtliche feindlichen Stel
lungen bis an den Louvemont Rücken ge
ſtürmt

Wieder waren die blutigen Verluſte des
Feindes außerordentlich ſchwer die unſrigen
blieben erträglich Die Zahl der Gefangenen iſt um mehr
als 7000 auf über 10 000 geſtiegen über die
Beute an Material laſſen ſich noch keine Angaben machen

Oeſtlicher und Valkan Kriegsſchauplag
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

ſive vorzubereiten durch welche die Deutſchen aus Belgien
und Frankreich vertrieben werden ſollen

Einzelheiten aus den Kämpfen
liegen bisher nur von feindlicher Seite vor So meldet der
Exchange Telegraf aus Paris

Ein charakteriſtiſches Merkmal der jüngſten deutſchen
Offenſive iſt die ausgedehnte Aktion großer Mengen ſchwerer
Artillerie Die Beſchießung der franzöſiſchen Stellungen hat
eine außerordentliche Wucht angenommen ſonſt wären die
ſeit 18 Monaten ausgebauten Stellungen nicht ſo ſchnell zu
nehmen geweſen Die ſchweren n der
Feſtung Verdunhabenſich andem Kampfe be
teiligt mie auch die franzöſiſche ſchwere Artillerie das
deutſche Feuer mit größtmöglicher Heftigkeit beantwortet hat
Hinter der franzöſiſchen Front herrſcht fieberhafte Tätigkeit
Waffen und Artilleriedepots von anderen Abſchnitten der
Front ſind zuſammen mit langen Geſchützzügen nach den be
drohten Stellungen geworfen worden Man ſieht lange
Reihen von 15 und 15,2 Zentimeter Haubitzen die der Front
zugeführt werden

Abzug der Jtaliener aus
Duragzzo

e B Wien 28 Februar
Wie aus dem k u k Kriegspreſſequartier von vielen

Berichterſtattern übereinſtimmend gemeldet wird konnte von
vorgeſtoßenen k u k Patrouillen bei der Verfolgung der vorDurazzo geſchlagenen Ftaliener feſtgeſtellt erden daß im

Hafen von Duragzzo Einſchiffungen der italieniſchen
Truppen begonnen haben Dies würde eine Temps
Meldung beſtätigen wonach die italieniſchen Truppen Befehl
haben Durgazzo zu räumen falls weiterer Widerſtand aus
ſichtslos erſcheine
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Vor dem Fall von Duragzzo
TWU Berlin 25 Februar Der Kriegsberichterſtatter vor

Mp meldet unterm 24 Februar über die Kämpfe bei Durazzo
Jn der Morgenfrühe des geſtrigen Tages ſetzte der allgemeine
Angriff ein Rings um Durazzo begann die Artillerie die auf
den ſchweren Pfaden erſtaunlich ſchnell in Stellung gebracht
worden war ein heftiges Feuer gegen die Höhenrücken Während
es dann raſch und energiſch operierenden Jnfanterieabteilungen
gelang den Gegner aus den Vorſtellungen nordöſtlich Bazar Sjak
zu werfen überſchüttete die gegen den unteren Arzen heran
geſchobene Artillerie die noch das Südufer haltenden Jtaliener
mit einem derartigen Geſchoßhagel daß dieſe die Ueberſetzung des
Fluſſes nicht mehr zu verhindern vermochten Auf Balken gingen

die wackeren Mannſchaften über den Arzen ſäuberten die Ufer
und rückten gegen Süden weiter Mittags kam es auch öſtlich
Bazar Sjagk zu einer Entſcheidung Dort hatte ſich die italieniſche
Brigade Sävina in einer gut ausgebauten Hauptſtellung lange
tapfer zur Wehr geſetzt Da gelang es den Angreifern in plötz
lichem Anprall in den Graben einzubrechen Jn eiliger Flucht
gingen die Ueberrumpelten zurück Das gleiche Schickſal ereilte
die Verteidiger von Saſſo Bianco 10 Kilometer ſüdöſtlich Duvazzo
Auch ihre Stellung wurde erſtürmt und in feſten Beſitz ge
nommen Abends war der ganze äußere Gürtel eingedrückt und
durchbrochen der Gegner im Rückzug auf den inneren Ring Es
wurde dann feſtgeſtellt daß die Jtaliener ſich mit allen Kräften
bemühten möglichſt viele Truppen zu Schiff in Sicherheit zu
bringen Der Fall von Durgzzo iſt damit in nächſte Nähe gerückt

Salandras Rückendeckung für eine Kriegserklärung
an Deutſchland

TU Lugano 25 Februar Jmmer wieder tauchen in der
italieniſchen Preſſe Vermutungen auf die ſich hartnäckig gegen
alle dementierenden Nachrichten behaupten wonach bei der bevor
ſtehenden Kammereröffnung in Rom die Regierung zu der Kriegs
erklärung an Deutſchland gedrängt werden ſoll So kündigt der

Secolo in einem römiſchen Drahtbericht an daß die Parlaments
fraktionen der Reformſozialiſten der Radikalen und der Republi
kaner am Vorabend der Parlamentseröffnung Beſchlüſſe faſſen
werden die verlangen ſollen daß die Regierung an Deutſchland
den Krieg erkläre Römiſche politiſche Kreiſe nehmen an daß
Salandra dieſem Parteidruck in der Kammer gerne nachgeben
m weil er dadurch eine Rückendeckung dem Könige gegenüber

erlange

Der Seekrieg
Eine Seeſchlacht in der Nordſee

c B Kopenhagen 25 Februar An der Nordſpitze Jüt
lands war während des ganzen heutigen Vormittags eine heftige
Kanonade aus der Richtung des Kattegats hörbar Der Kanonen
donner war zuweilen ſo heftig daß die Fenſterſcheiben klierten
Jn nordöſtlicher Richtung wurden dicke Rauchſäulen bemerkt die
wie man meint von Kriegsſchiffen ſtammten
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Die engliſche Flotte wird den Krieg nicht entſcheiden

WTB London 25 Februar Oberhaus Lord Beres
e S der Kaer wer An W eSydenham nach ſeiner An wäre der Krieg r n

beendet wenn von vornherein eine effektive Blockade er
richtet und alle für Deutſchland beſtimmten Güter als Kon
terbande erklärt worden wären Der Krieg werde von einem
aus Dilettanten beſtehenden Kabinett geführt und der Ein
tritt der Unioniſten in das Kabinett habe die Kriegführu
nur noch verſchlechtert Nach Lord Lansdowne ſprach Lor
Loreburn und führte aus kein Miniſter habe die Ueber
zeugung ausgeſprochen oder könne eine ſolche vertreten daß
durch einen grorry Druck der Flotte der Krieg e Ende ge
bracht werden könnte Er wunderte ſich darüber daß ein
Mann wie Lord Sydenham glaube daß eine derartige Me
thode Deutſchland auf die Knie zwingen könne Man dürfe
auch nicht vergeſſen daß manche Schwierigkeiten mit den
Neutralen entſtehen könnten zu einer Zeit wo man auf die
Neutralen mit angewieſen ſei Ein Druck der Flotte würde
das Ende des Krieges nicht nahe bringen

e

Die Beute der Möwe
Wie aus Rotterdam in einer De wirdr der Dampfer Weſtburn auch Gefangene noch

eu der Beſatzung des von er als verſen eldetenDampfers Clan Sia Leid Bord jenes
der gegen die Möwe einen hartnäckigen Kampf
hatte bevor er verſenkt wurde Die Beſatzung Pu da
mals als Kriegsgefangene zurückbehalten und nur einig
Leute wurden an Bord der Appam gelaſſen Schließl
iſt zu bemerken daß Weſtburn die Beute an Gefangene
in der Nähe derſe Gewäſſer ablieferte wo die wepte Appam felarert hatie
zuerſt auch dem

e



vollen Aufträg hatte die Beſatzung der verſenkten Schiffe
in Santa Cruz ab laden beträgt die neue Beute des ge
heimnisvollen deutſchen Hilfskreuzers alſo ſieben feindliche
Dampfer Der erſte Beutezug der angeblichen Möwe der
mit der glänzenden Fahrt der Appam von Dakar nach
Newport News endete hatte a Damp er eingetragen Jns

eſamt ſind dem deutſchen Schiffe in deſſen Führung und Beſa ung der alte herrliche Emden Geiſt ſo wundervoll
lebendig iſt alſo 15 faſt durchweg engliſche Handelsfa
zum Opfer gefallen Und wieder drängt ſich bei der N
von der Ausladung der engliſchen Beſatzung auf Teneriffaein Vergleich auf Acht deutſche Sieg haben zwei

ndertundſechs gen e Matroſen auf einem gekaperten
ritiſchen Dampfer über den Atlantiſchen Ozean nach einem

neutralen Hafen gebracht Acht gegen 2061 Der Kapitän
des King Stephen aber ließ die in Seenot treibende Be
ſatzung des L Z 19 elend ertrinken weil er ſeiner e
Ausſage nach Angſt hatte daß ſeine neun Mann Beſatzung
von 21 deutſchen halberſtarrten Zeppelinleuten überwältigt
werden könnten Und für dieſes Bekenntnis der Feigheit
und Niedertracht ſind dem Kapitän noch Geldgeſchenke als
Anerkennung und Entſchädigung zugegangen

ler ver gekaperten Weſtburn die den eyren

WVTB Berlin 24 Febr Zu der aus Saloniki ſtammen
den Nachricht der Times wonach ein britiſches UBoot im
Bosporus einen Schleppdampfer und 6 Segelſchiffe verſenkt
haben will erfahren wir an zuſtändiger Stelle daß dieſe
Nachricht glatt erfunden iſt Seit Ende vorigen Jahres
iſt im Marmara Meer kein feindliches Unterſeeboot geſichtet

WTB Mancheſter 25 Februar Der Mancheſter Guar
dian erfährt aus London daß Admiral Meu x Lord Ro
bert Cecil zur Seite geſtellt werde

Die Herren von Calais
e B Rotterdam 25 Februar Nach Meldungen aus

vayre wurde die franzöſiſche Staatsvolizei in Calais am 15 Febr
vollſtändig aufgehoben und Calais auch volizeilich dem engliſchen
Kommandanten unterſtellt

Es ſcheint daß Calais das Schickſal Salonikis am eigenen
Leibe erfahren wird für die Franzoſen eine ſchmerzliche aber ſehr
lehrreiche Erfahrung

Angebliche Heldentaten eines britiſchen U Bootes

Das engliſch franzöſiſche Parlament
T U Paris 24 Februar Havas meldet Jn der

erſten geſtern abgehaltenen Sitzung des engliſch franzöſiſchen
inter parlamentariſchen Komitees ſprach Lord Bryce im
Namen der engliſchen Abgeordneten und gedachte der
Freundſchaft die England und Frankreich verbindet Cle
menoeau hielt im Namen der franzöſiſchen Regierung eine
Rede ihm wurde lebhaft zugejubelt Lord Deſart hielt
felgende Anſprache Wir haben geſchworen auszuhalten wir
opfern unſere Kinder und unſer Vermögen die herrliche
Sache der Unabhängigkeit der Völker und der Würde der
Menſchheit findet einen ſo großen Lohn in ſich ſelbſt daß
wir uns r der großen Opfer niemals beklagen werden
und niemals ſagen daß zu viel gegeben worden iſt
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England
c B Rotterdam 25 Februar Wie der Daily Telegraph

mitteilt wird das nächſte engliſche Finanzgeſetz eine große Er
weiterung der Einfuhrzölle für ſolche Artikel enthalten die bisher
von Einfuhrzöllen frei waren Es ſollen davon hauptſächlich die
ſogenannten Weltartikel betroffen werden dabei ſoll man aber
den zukünftigen Handelsbeziehungen Englands mit den Ver
bündeten Rechnung tragen

c B Rotterdam 25 Februar Nach einer Meldung der Aſſo
ciated Preß haben die Vereinigten Staaten bei England und
Frankreich gegen die Beſchlagnahme von amerikaniſchen Bank
effekten proteſtiert Dieſe erfolgte bei der Anhaltung der ameri
kaniſchen Poſtſchiffe Verſchiedene Großbankiers von Newyork
haben auf eigene Fauſt bei dem amerikaniſchen Staatsdeparte

h auswärtige Angelegenheiten Proteſt und Beſchwerde
eingelegt

vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
Rachdruck verboten47 Fortſetzung

Kapitel 11
Dem Handſtreich auf Lüttich folgte unmittelbar der

Sturm auf die Feſtung Schon um Mittag durchſchwirxten
die Stadt unbeſtimmte Gerüchte daß Lüttich genommen A
Als dann wenige Stunden ſpäter die amtlichen Nachrichten
eintrafen und das Gerücht beſtätigten lohte Siegesjubel inallen Herzen auf Die Sieges ewißheit des deutſchen Volkes

in dem ihm aufgezwungenen Kriege verdichtete ſich zum un
erſchütterlichen Glauben Ueberall brach die Begeiſterung
ſich Bahn Am Abend marſchierten ganze ſag junger Leute
durch die Straßen der alten Stadt bunt zuſammengewürfelteMengen die einander wie von ſelbſt geſunden hatten An

führer aus eigener Ernennung führten die Kolonnen nach
den Wohnſitzen der Bürgermeiſter wo Reden gehalten und
brauſende Hurras dargebracht wurden

Im Hauſe Kramer an der Rothenbaumchauſſee erhielt
die beabſichtigte ſtille Feier durch die Siegesnachricht ein
läutes patriotiſches Gepräge Aber auch ohne dies hätte
die kleine Geſellſchaft wohl einen kriegeriſchen Eindruck ge
macht Max Burmeiſter der vor wenigen Stunden kriegs
getraute junge Ehemann hatte ſich in einen Soldaten
verwandelt Die feldgraue Artillerie Uniform mit den Ab
zeichen des VizeWachtmeiſters ſtand ihm vorzüglich Auch
Karl Kramer jetzt nicht mehr Jngenieur und Kaufmann
ſondern Leutnant ſeines Pion er Bataillons befand i ſchon
in Uniform und glich jetzt noch mehr einem Rieſen Als der
Abend vorgeſchritten war geſellte ſich noch ein dritter Feld
n zur Geſellſchaft der Stabsarzt Dr Martens Der

ſul erſchien mit ſeiner ganzen Familie um dem befreun
deten Hauſe ſeine Glückwünſche darzubringen

Frau re erlebte Stunden des Glückes und des
Leides die ihr einfacher Sinn kaum zu faſſen vermochte Sie
et den e bten Sohn gl lend an der Seite

ner jungen Gattin und an einem Ziele das den Eltern
lich erwünſcht war aber immer wieder erinnerte ſie dieonſt ſo h Uniform daran daß der Sohn morgen

Ein neuer Rekrutierungschef
W TB London 25 Februar Die Daily News erfahren

daß General MeKinnon anſtelle Lord Derbys die Rekrutie
rung übernehmen wird

T Amſterdam 25 Februar Reuter meldet aus Mel
bourne Die auſtraliſche Regierung hat die Warenzeichen von
440 Artikeln feindlicher Produkte aufgehoben

Rotterdam 25 Februar Der Nieuwe Rotterdamſche Cour
meldet aus London Mancheſter Guardian lobt den Mut der
Männer welche jetzt die Sache des Friedens in England ver
teidigen obwohl er mit ihrer Auffaſſung nicht übereinſtimme
Das Blatt beſpricht ſodann die von Asquith mitgeteilten
Friedensbedingungen und ſagt die letzte Bedingung nämlich eine
entſcheidende Niederlage ſei ſelbſtverſtändlich denn wenn Deutſch
land nicht entſcheidend beſiegt ſei beſtehe keine Ausſicht die
anderen Bedingungen durchzuſetzen Das Blatt nennt die
Friedensbedingungen ein ehrgeiziges Programm Sie ſeien
augenblicklich unmöglich womit geſagt ſein ſoll daß ſie unter den
gegebenen Umſtänden ganz außerhalb des Machtbereichs der
Alliierten licgen Das Blatt fährt fort Wenn wir mit den durch
Asquith mitgeteilten Friedensbedingungen nicht übereinſtimmen
müſſen wir das rund heraus ſagen Stimmen wir ihnen zu ſo
muß das Gerede über Frieden aufhören und der Krieg fortgeſetzt
werden Es iſt natürlich auch möglich den Abſichten Asquiths
euzuſtimmen und ſie doch als unerreichbar zu verwerfen

O

Die ſchwierig e 22 Englander in
c B Berlin 25 Februar Der Amſterdamer Sonderbericht

erſtatter der V erfährt aus London daß nach dort einge
troffenen Meldungen des Generals Aylmers die Erſatztruppen
nicht zu der von den Türken in Kut el Amara eingeſchloſſenen
Armee des Generals Townſhends ſtoßen Der Bericht ſpricht die
Befürchtung aus daß den Engländern raſch der Geſchoßbedarf zu
Ende gehen könnte Deshalb beabſichtigt General Aylmers eine
fortgeſetzte Fliegerverbindung mit dem Lager Townſhends herzu
ſtellen um ſtändig über die Vorgänge unterrichtet zu ſein Die
Geländeſchwierigkeiten haben ſich wegen der ungünſtigen Witte
rung nicht geändert

Rußland
Das ruſſiſche Armeekommando an der Nordweſtfront

c B Rußki Jnvalid teilt mit daß die ruſſiſche Nord
weſtfront zurzeit von den Generalen Dy e h we und Radkow
Dimitrijew wird Der Abſchnitt Riga Dünaburg unterſteht dem Oberkommando des Generals Plehwe

Radkow Dimitrijew hat das Kommando über den ganzen
Fern Uſtjdwinsk Aller Vorausſicht nach wird

eneral Rußkij der übrigens bereits in den letzten
Tagen Anteil an den Kämpfen in Armenien genommen hat
wieder zur ruſſiſchen Weſtfront zurückkehren und ſein früheres
Kommando übernehmen

Epidemien in Südrußlaud
c B Czernowitz 25 Februar Die ſtändigen Truppenkon

zentrierungen Südweſtrußlands haben dort große Ep demien ver
urſacht Jn allen Ortſchaften der Umgebung Odeſſas und in
Südbeſſacabien herrſchen unter den Soldaten und Zivilichen Fleck
fieber Die Sterblichkeit überſteigt den normalen Hundertſatz
der Fleckfieberepidemien Blattern und Bauchtyphus fordern
große Opfer Dabei iſt der Mangel an Zivilärzten ſehr fühlbar
Jn zahlreichen Ortſchaften ſind keine Aerzte zu erreichen Beſſ
arabiſche und andere ſüdruſſiſche Zeitungen fordern die Sendung
von Sanirtätern weil die Epidemien ſehr unheilvoll für die ge
ſamte Bevölkerung werden können

Ein Maſſengrab der Kanonen bei Jwangorod
c B Budapeſt 25 Februar Oſzag ſchreibt Vor dem Rück

zug der Ruſſen bei Jwangorod errichteten die Ruſſen ein rieſiges
Maſſengrab auf dem ſich zahlreiche Kreuze mit Namen Gefallener
befanden Die Deutſchen trauten jedoch dem Frieden dieſer Grab
ſtätte nicht Man nahm eine Durchſuchung vor und fand 12
großkalibrige Geſchütze Munition Patronen und mächtige Rollen
von Stacheldraht

Vom Balkan
Eine Offenſive der Entente gegen Bulgarien

c B Konſtantinovel 25 Februar Schilderungen aus
Smyrna zufolge beläuft ſich die Zahl der in Saloniki gelandeten

vielleicht ſchon hinausziehen mußte in den blutigen Krieg
Zu den Heldenmüttern gehörte ſie nicht Mit einem inneren
Staunen beobachtete ſie wie die Zärtlichkeit und die Liebe
auf einen zweiten Platz zurückgedrängt waren und wie die
S alle anderen Empfindungen in denHerzen der Jugend unterjocht hatte Es verurſachte ihr ein
körperliches Angſtgefühl den Sohn gleichſam vollvom Ausrücken ſehen u hören wie er ſich das Eiſerne
mögkichſt erſter Klaſſe erwerben und nicht ohne dieſes
Ehrenzeichen zu ſeiner jungen Frau heimkehren wolle

Eine Abwehr drängte ſich auf ihre Lippen und ehe ſie
es hindern konnte war ſie in der Not ihres Herzens ſchon
ausgeſprochen Nein Max rief a das darfſt du mir
e antun Du biſt immer ein ſolcher Draufgänger ge
weſen Du mußt mir verſprechen daß du dich nicht unnötig
vordrängen willſt

Alle lachten Max verſtand ſeine Mutter Er ſtand ohne
Scheu auf küßte die Mutter und ver ſich nicht vor
drängen zu wollen während ein Lächeln ſeine Lippen um

reude

ſpielte Wunderbar hatte das gemeinſame Fühlen jeden
äußeren Zwang von den Seelen genommen

Als die Familie Martens eintrat in ihrer Mitte
Eſtella ſchön und blaß und ruhig ohne eine verräteriſche
Spur des inneren Kampfes in den edlen Zügen wurde das
Gemüt der guten Frau Burmeiſter von einer neuen Beklem
mung ergriffen Jhre Blicke ſchweiften zu Kramer hinüber
der den Ankommenden in froher Erwartung entgegenſah
und zu Käte Fröhlich die mit dem Rieſen nach alter Gewohn
heit geſcherzt hatte und jetzt ganz ſtill wurde Welchen Ent
ſchluß hatte Eſtella gefaßt Wie er auch gefallen war er
würde ehrlich ſein das wußte Frau Burmeiſter kannte ſie
doch das ſtolze unbeugſame Mädchen das ganz die Sinnes
art des Vaters gerrbt hatte Die Gedanken der Sinnenden
eweiſen zurück zu den Erlebniſſen der großen Reiſe Was
ie an fremden Ländern und Völkern geſehen hatte das war
längſt verblaßt aber die Art und die Schickſale der Reiſe
gefährten hafteten unverlöſchlich in ihrem Gedächtnis Am
re das Erlebnis Eſtellas Jhr Verkehr mit dem ſchönen
Offizier u dem Schiffe ihre Begegnung am Derbytage in
Horn Eſtellas Beſuch damals als ſie der alten Frau ihr be

erz ausſchüttete alle dieſe Ereigniſſe die ſie mit

Truppen auf 300 000 Mann Außerdem wird erwartet100 z ä in den nächſten Tagen landen Es ſoll Wien
ſive gegen die Bulgaren unternommen werden ffen

taliens Beteiligung an der Beſetzung d8 griechiſchen Jnſeln s der
e A Lugano 25 Februar Aus Rom wimeldet Die italieniſche R erung beſvit ihre an

Beteiligung an der witeren Beſetzung grieqchtſcher Juſeln durch die Entente
Falls ſich die Meldung beſtätigt würde ein ſolgreiſen Italiens die kaum beruhigte Erbitterung

chenland von neuem anfachen

Zur Verhaftung der öſterreichiſchen Konſuln in Salonikj
und Mythilene

WTB Toulon 25 Februar Agence Havas Der
öſterreichiſchungariſche Konſul und Vizekonſul die in Salo
niki bezw Mythilene feſtgenommen wurden wurden nach
Genf befördert wo ſie ihre Freiheit wiedererhalten ſollen

v JeWTR Frankfurt a ar Die Franffurteitung meldet aus London Daily Mail ſaref a
then Venizelos habe eine Unterredung mit dem Könige

gehabt die bis jetzt kein politiſches Ergebnis gezeitigt habe
n

Das Kriegsgewinnſteuer Geſetz
Berlin 25 Februar Die Nordd Allg Ztg veröffent

licht den Entwurf eines Kriegsgewinnſt uergeſetzes deſſen
weſentliche Beſtimmungen wie folgt lauten

Steuerpflicht der Einzelperſonen

S 1 Die in e1913 bezeichneten Perſonen haben von dem in der Zeit vom
1 Januar 1914 bis zum 3l1 e 1916 entſtandenen
Vermögenszuwachs zugunſten des Reichs eine beſondere Ab
gabe Kriegsvermögenszuwachsſteuer zu entrichten

8 2 Abgabepflichtiger Vermögenszuwa im Sinne
dieſes Gefetzes iſt vorbehaltlich der in den 88 dieſes Ge
ſetzes vorgeſehenen Abweichungen der nach den Vorſchriften
des Beſitzſteuergeſetzes feſtgeſtellte Vermögenszuwäuchs

S 3 Von dem nach den Vorſchriften des Beſitzſteuer
geſetzes feſtgeſtellten Vermögenszuwachs iſt abzuziehen

1 der Betrag des Vermögens das nachweislich im Ver
anlagungszeitraum durch Erbanfall durch Lehen
Fideikommiß oder Stammgutanfall infolge Vermächt
niſſes oder auf andere Weiſe aus dem Nachlaß eines
Verſtorbenen von Todeswegen erworben iſt Als Er
werb aus dem Nachlaß gilt auch die a für die
Ausſchlagung einer Erbſchaft oder eines Vermächt
niſſes
der Betrag einer im Veranlagungszeitraum erfolgten
Kapitalauszahlung aus einer Verſicherung nach Ab
ſetzung des bei der t ää feſtgeſtellten oder des auf den Anfang des Veranlagungs

h feſtzuſtellenden Kapitalwerts der betreffen
en Verſicherung

3 der Betrag des Vermögens das nachweislich im Ver
anlagungszeitraume durch Schenkung oder durch eine
ſonſtige ohne entſprechende Gegenleiſtung aus dem
Vermögen eines Anderen gemachte Zuwendung Ver
mögensübergabe erworben iſt

4 Vermögensbeträge die nachweislich aus der Veräuße
rung ausländiſchen Grund oder Betriebsvermögens
oder ſonſtiger Gegenſtände herrühren die Beginn
des Veranlagungszeitraums zum nichtſteuerbaren Ver
mögen des Steuerpflichtigen gehört haben

Der Abzug nach Abſ 1 Nr 1 iſt für den entſprechenden
Anteil an dem Betrage des Nachlaßvermögens ausge
ſchloſſen der abgabepflichtiger Vermögenszuwachs des Erb
laſſers geweſen wäre wenn der Erblaſſer den Veranlagungs
zeitraum überlebt hätte

S 5 Dem nach den Vorſchriften des Beſitzſteuergeſetzes
für den 31 Dezember 1916 feſigeſtellten Vermögen ſind ferner
hinzuzurechnen Vermögensbeträge die im Veranlagungs
zeitraum in ausländiſchen Grundſtücken u Unternehmungen
angelegt worden ſind ſowie Beträge die im Veranlagungs
zeitraume zum Erwerbe von Gegenſtänden aus edlem Metall

9

e
erl te waren ja wie die Epiſoden eines Romans
Und dieſer oman war noch nicht zu Ende Oder doch Um

n verſuchte Frau Burmeiſter in den Zügen Eſtellas zu
eſen

Der Konſul hatte ſeine ganze ſtolze Ruhe wieder ge
funden Die Schwäche in der ſeine Kinder ihm zum erſten
Male geſehen hatten war ſpurlos vorübergegangen Er be
grüßte Frau Burmeiſter wie er ſcherzend und nicht ohne einen

Beigeſchmack von harmloſer Jronie zu tun pflegte als
Kuſine was dieſe ſtets mit Freuden als ein Zeichen der

Zuneigung aufnahm Die Konſulin hatte ſeit dem Ausbruch
des Krieges mit England an Sicherheit verloren Ein Druck
laſtete auf ihr und wich auch wen trotzdem alle Freunde des
Hauſes ihr mit ganz beſonderer Rückſicht und Teilnahme ent
gegenkamen Man ſcheute ſich in ihrer Gegenwart dem
Haſſe gegen England Ausdruck zu geben obwohl es nicht ver
mieden werden konnte die Geſpräche von dem engliſchen Ver
rat der zu ſehr alle Seelen beherrſchte abzulenken Auch
jetzt ſchweifte die Unterhaltung nachdem die Einnahme
Lüttichs ge ührend ewürdigt worden war auf England ab
z auf die kühne Tat des kleinen Hilfskreuzers Königin

uiſe
Auch in unſerem Feuſen ſagt der Konſul nach einer

Weile heiter lächelnd ß ein Sieg gegen England erfochten
worden ein friedlicher ſchöner Sieg des DeutſchtumsAlle blickten erſtaunt auf den Konſul und auf die Kon
ſulin die jetzt ebenfalls lächelte

Unſere Tochter ſagte ſie hat ſeit drei Jahren eine
junge n n als Zofe Sie kennen Ellen ja ein liebe
und wohlunterrichtetes Geſchöpf Nach dem Ausbruch de
Krieges mit England haben wir ihr en eſtellt in di
Heimat zurückzukehren Aber ſie hat ſich ſtandhaft geweige

e unter Tränen gebeten man möge ſie nich
fortſchicken ſo daß man ihr die Bitte gewähren mußte

Max Burmeiſter lachte Entſchuldige Emmy ſag
er aber wie ich die Damen kenne ſcheint mir hinter dieſen

n in Feindesland zu bleiben nicht die Liebe
e ern die Liebe zu irgend einem Deutſchen zch and ſon

eken esFrau Burmeiſter horchte auf Sie konnte ſich dieſe
Rätſel erklären Alſo nicr nur die Herrſchaften auch t
beiderſeitigen dienſtbaren Geiſter hatten einander gefunden
Sonnenklar war das Aber Frau Burmeiſter ſchwieg t
ihrem gegebenen Wort Fortſetzung folgt
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Evelſteinen oder W ſowie von Kunſt Schmuck undW usgegenſtänden aufgewendet worden h ſoſern der An
fung is für den einzelnen Gegenſtand oder für mehe e oder gende Gegenſtände ein

ufend Mark ünd darilber beträgt
tauſ e Bei Feſtſtellung des Vermögensſtandes am Ende

z Veranlagüngszeitraums dürfen Grundſtücke die der
Aeuerpflichtige erſt nach dem 1 Auguſt 1514 erworven hat

keinem geringeren Werte als Betrage der Ge
Khungstoſten angeſetzt werden

Die b ſondere Abgabe wird nur erhoben wenn der
nach dieſem Geſetze feſtgeſtellte Vermögenszuwachs den Be
trag von dreitauſend Mark überſteigt

8 8 Vermögen die den Geſamtwert von ſechstauſend
Markt nicht überſteigen unterliegen der beſonderen Abgabe
gicht Beträgt das Vermögen am Ende des Veranlagungs
eitraums nicht mehr als neuntauſend Mark ſo unterliegt

ſer nach S 7 abgabepflichtige Vermögenszuwachs nur inſo
fern der beſonderen Abgabe als durch ihn ein Vermögens
betrag von ſechstauſend Mark überſchritten wird

S 9 Die beſondere Abgabe beträgt
für die erſten 20 000 M des Vermögenszuwachſes 5 v H
für die nächſten angefangenen oder vollen 30 009 M 6v
für die nächſten angefangenen oder vollen 50 000 M 8 v
für die nächſten angefangenen od vollen 100 000 M 10 v
für die nächſten angefangenen od vollen 300 000 M 15 v
für die nächſten anoefangenen od vollen 500 000 M 20 v

für die weiteren Beträge 235v S
8 10 Hat der Steuerpflichtige ein nach den 88 11 19

verechnetes Mehreinkom men gehabt ſo wird von dem
Vermögenszuwachs in Höhe dieſes Mehreinkommens das
zweifache der im S 9 beſtimmten Sätze erhoben Unterliegt
Ziernach der Vermögenszuwachs zum Teil dem einfachen
zum Teil dem zweifachen Abgabenſatze ſo ſind die doppelten
Sätze von den höheren Staffelbeträgen zu berechnen

S 11 Als Mehreinkommen gilt der Unterſchied zwiſchen
dem gemäß 88 12 114 8 18 S 19 Aß5ſ 2 zu berechnenden
Friedenseinkommen und dem gemäß S 15 18 S 19 Abſ 1
feſtgeſtellten Kriegseinkommen

Der Unterſchiedsbetrag wird auf volle Tauſende nach
unten abgerundet

Unterſchiedsbeträge unter dreitauſend Mark unterliegen
der höheren Abgabe nicht

S 12 Das Friedenseinkommen berechnet ſich nach einem
der Zahl der ſpäteren Jahresveranlagungen S 15 ent
ſprechenden Vielfachen des Jahreseinkommens vor dem
Kriege

s 13 Als Jahreseinkommen vor dem Kriege gilt das
ſteuerpflichtige Jahreseinkommen mit dem der Abgabepflich
tige bei der allgemeinen landesgeſetzlichen Jahr sveran
lagung auf Grund der Einkommensverßältniſſe wie ſie vor
Ausbruch des Krieges beſtanden zur Einkommenſteuer ver
anlagt worden iſt

Welche Einkommenſteuerveranlagung nach Abſ 1 maß
gebend iſt boſtimmt die oberſte Landesfinanzbehörde im
Einverſtändniſſe mit dem Reichskanzler

Wenn eine rechtskräftige Feſtſtellung des ſteuerpflich
tigen Einkommens nicht ſtattfindet ſo gilt als feſtgeſteſit das
niedrigſte Einkommen der Steuerſtufe in welcher der Steuer
pflichtige zur Efnkommenſteuer endaültig veranlagt iſt

S 14 Als Jahreseinfommen vor dem Kriege wird ein
Betrag von zehntauſend Mark angenommen wenn das ver
anlagte ſteuerpflichtige Einkommen 8 13 niedrig r war
Ein Jahreseinkommen von zehntauſend Mark wird
ferner angenommen wenn der Steuerpflichtige bei der nach
8 13 maßgebenden Steuerveranſagung zu einer Einkommen
ſteuer nicht veranlagt geweſen iſt es ſei denn daß er bei
Eintritt der Steuervflicht nachweislich ein Vermögen be
ſeſſen hat das bei Annahme einer Voreinſung von 5 vom
Hundert einen höheren in dieſem Falle als Jahresein
kommen anzuſehenden Jahresertrag abwerfen würde

Hat der Steuerpflichtige nach dem für die Friedensver
anlagung S 13 maßgebenden Stichtag Vermögen durch
einen der im S 3 Nr 1 und 2 bezeichneten Anfälle erworben
ſo kann er verlangen daß dem feſtaeſtellten Einkommen ein
Betrag hinzugerechnet wird der einer jährlichen Verzinſung
von 5 vom Hundert dieſes Vermöoens entſprickt Die Hin
zurechnung erfolgt für ſoviel Jahre als Kriegsveran
lagungen S 15 vorliegen in denen die Erträge dieſes Ver
mögens berviſckſichtigt ſind

S 15 Als Krieaseinfommen gilt das Geſamteinkommen
mit dem der Steuerpflichtige nach der letzten Friedensver
anloqung 8 13 bei drei zuſammenhängenden Jahresver
anlagungen zur Landeseinkommenſteuer veranlagt worden
iſt t raglaat wird f

e infommenſteuerveronloqung nach Abſ 1 maßgebend iſt beſtimmt die oberſte Landesfinonzbeßärde r

Ejnverſtöndnis mit dem Reichrfanzler Dieſe kann im
Einzelfall anordnen daß der Feſtſtellung des Kriegseinkom
mens andere Jahresveranlagungen zugrund gelegt werden
wenn in ihnen die Einkowmensverßältniſſe eines Stonor
ilichtigen während der Kriegszeit zutreffender berück
ſihtigt werden als in den allgemein veſtimmten Jahresver
anlagungen

S 13 ſ 1 findet Anwendung
S 16 Dem nach S 15 ſich ergebenden Geſamfeinkommen

ſind hinzuzurechnen alle Erträge aus einer auf Gewinn go
richteten Tätigkeit die dem Steuerpflichtigen in der Zeit
gom I Mwauſt 1914 bis 31 Dezewßer 1916 zugefloſſen noch
dandosrocht aber dem ſteueryflichtigen Einkommen nicht
zugezählt worden ſind weil ſie nicht aus einer an dem
ndesrubtlin maßeebenden Zeitpunkt vorhandenen Fin

mensavelle herrößrten Jſt an die Stelle dieſer auf Go
her gerickteten Tätigkeit eine andere Einnaßmequellſe
getreten ſo findet die Sinznrechnung nur inſoweit ſtatt als
ie hinzuzurechnenden Beträge die Erträge der neuen Ein
omwmenoneſſ jiherſteigen

einr 7, Pon dem nach S 15 ſich ergebenden Geſami
r iſt auf Antrag abzuſetzen des Einkommen daso weialich oſs Meßreinnahmo aus Geſchäftaanfeiſen einer

d m en Geſelſſchaft mit beſchränkter Haftung herrührt
Fet ebreinnohme oiſt der onteilige Reiragg der von der
pg elſchaft über den Durchſchnitt der nach S 5 M 1 des Ge
rig über vorbereitende Maßnahmen zur Reſtenerung der
den e winne vom 24 Dezemßer 1015 in Retracht kommen

ad ahre hingus oder falls die Geſellſchaft noch kein volles
fünf vor don Kriegsgeſchäftsiahren beſtanden hat über eine
in Prozentige Dividende hinaus in einem Kriegsgeſchäfts

r Gowifnn verteflt worven iſt
Vercdl Abſetzung iſt ausgeſchloſſen wenn hei Rogfnn des
eine im eeitrauws des Stammwfopvijtal der Goeſe ſchaft
als ſeg Mark und dorößer hetrogen hat und wenn mehr
vor F Feſerſchafter während des Veranlagungszeitraums

rhanden Knd
der e Iſt nach S 14 des Reſſſtonergoſebes das RermKaen

e7atten zuſammenzurechnen ſo iſt für die Ermittelungdes Mebreinkommens Co Einkommen der Ehegatten auch l

T ars J a Tn e J r 3 J
dann zuſammenzurechnen wenn ſie nach
ſtändig zur Einkommenſteuer veranlagt ſind

S 19 Jn einem Bundesſtaat in dem eine Einkommen
u noch nicht eingeführt iſt trifft die Landesregierung

eſtimmungen über die Ermittelung des Kriegseinkommens
Als Jahreseinkommen vor dem v gilt im Falle

des Abſ 1 das bei der Veranlagung des Wehrbeitrags feſt
geſtellte Einkommen ſoweit nicht ein anderes Jahres
einkommen gemäß S 14 anzunehmen iſt

Steuerpflicht der Geſellſchaften

S 21 Die im S 1 des Geſetzes über vorbereitende Maß
nahmen zur Beſteuerung der Kriegsgewinne vom 24 Dezbr
1915 aufgeführten inländiſchen Geſellſchaften haben von dem
nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 24 Dezember 1915
und der 88 22 23 dieſes Geſetzes feſtgeſtellten Mehrgewinn
eine Abgabe Kriegsgewinnſteuer zu entrichten

S 22 Für die Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Mehr
gewinns wird der durchſchnittliche frühere Geſchäftsgewinn
mit der Maßgabe berechnet daß an Stelle von fünf Hun
dertſteln S 5 Abſ 2 bis 5 des Geſetzes vom 24 Dezbr 1915
ſechs Hundertſtel zugrunde gelegt werden

S 23 Geſellſchaften die mehr als ein Fünftel aller
Aktien oder Anteile einer anderen Geſellſchaft der im 8 1
Abſ 1 des Geſetzes vom 24 Dezember 1915 bezeichneten Art
beſitzen dürfen von dem Geſchäftsgewinn eines Kriegs
e die Mehreinnahme aus dieſen Aktien odernteilen abſetzen

Als Mehreinnahme gilt der anteilige Betrag der von
der anderen Geſellſchaft Tochtergeſellſchaft über den Durch
ſchnitt der nach S 5 Abſ 1 des Geſetzes vom 24 Dezbr 1915
in Betracht kommenden Jahre hinaus oder wenn die Ge
ſellſchaft noch kein volles Jahr vor den Kriegsgeſchäftsjahren
beſtanden hat über eine fünfprozentige Dividende oder Aus
dert hinaus in einem Kriegsgeſchäftsjahr verteilt wor
en iſt

Bei Kommanditgeſellſchaften auf Aktien bleiben die
jenigen Gewinnbeträge welche auf die von den perſönlich
haftenden Geſellſchaftern nicht auf das Grundkapital ge
machten Einlagen entfallen er Anſatz

S 24 Die Abgabe beträgt für inländiſche Geſellſchaften
wenn der Mehrgewinn im Jahresdurchſchnitt zwei rom Hun
dert des eingezahlten Grund oder Stammkapitals zuzüglich
der bei Beginn des erſten Kriegsgeſchäftsjahres ausgewie
ſenen wirklichen Reſervekontenbeträge nicht überſteigt 10
v H des Mehrgewinns wenn er 2 v aber nicht 4 v H
überſteigt 12 v H des Mehrgewinns wenn er 4 v aber
nicht 6 v H überſteigt 14 v H des Mehrgewinns wenn er
6 v aber nicht 8 v H überſteigt 16 v H des Mehr
gewinns wenn er 8 v aber nicht 10 v H überſteigt 18
v H des Mehrgewinns wenn er 10 v aber nicht 12 v H
überſteigt 20 v H des Mehrgewinns wenn er 12 v aber
nicht 14 v H überſteigt 22 v H des Mehrgewinns wenn
er 14 v aber nicht 16 v H überſteigt 24 v H des Mehr
gewinns wenn er 16 v aber nicht 18 v H überſteiat
26 v H des Mehrgewinns wenn er 18 v aber nicht 20
v H überſteigt 28 v H des Mehrgewinns wenn er 20 v H
überſteigt 30 v H des Mehrgewinns

Die nach Abſ 1 feſtzuſetzende Abgabe ſich wenn
der durchſchnittliche Geſchäftsgewinn in den Kriegsgeſchäfts
jahren 10 v aber nicht 15 v H des eingezahlten Grund
oder Stammkapitals zuzüglich der bei Beginn des erſten
Kriegsgeſchäftsjahres ausgewieſenen wirklichen Reſerve
kontenbeträge überſteigt um 10 v H ihres Betrags wenn er
15 v aber nicht 20 v H überſteigt um 20 v H ihres
Betrags wenn er 20 v aber nicht 25 v H überſteigt um
30 v H ihres Betrags wenn er 25 v aber nicht 30 v H
überſteigt um 40 v H ihres Betrags wenn er 30 v H über
ſteigt um 50 v H ihres Betrags

Hat ſich das eingezahlte Grund oder Stammkapital
während der Kriegsgeſchäftsjahre vermehrt ſo iſt der Be
rechnung der Abgabe ein den Zeitraum innerhalb deſſen die
Geſellſchaft mit dem veränderten Kapital beſtanden hat be
rückſichtigender Durchſchnittsbetrag zugrunde zu legen

S 25 Ausländiſche Geſellſchaften der im S 1 des Geſetzes
vom 24 Dezember 1915 bezeichneten Art haben die Abgabe
von dem nach Maßgabe des S 6 Abſ 1 desſelben Geſetzes feſt
geſtellten r zu entrichtenS 26 Die Abgabe beträgt für ausländiſche Geſellſchaften
bei einem Mehrgewinne von nicht mehr als 50 000 Mk 10
v H des Mehrgewinns mehr als 50 000 bis zu 100 000 Mk
15 v H des Mehrgewinns mehr als 100 000 bis zu 200 000
Mark 20 v H des Mehrgewinns mehr als 200 000 bis zu
300 000 Mk 25 v H des Mehrgewinns mehr als 300 000
bis zu 500 000 Mk 30 v H des Mehrgewinns mehr als
500 000 bis zu 1 000 000 Mk 35 v H des Mehrgewinns mehr
als eine Million bis zu zwei Millionen Mark 40 v H des
r mehr als zwei Millionen Mark 45 v H des
Mehrgewinns

S 27 Die Abgabe wird von den Geſellſchaften inſoweit
nicht erhoben als ſie den Betrag der nach den Vorſchriften
des Geſetzes vom 24 Dezember 1915 zu bildenden Sonder
n überſteigt

vſ 1 gilt inſoweit nicht als bei der Bildung der
Sonderrücklage Abſchreibungen die s S 3 Satz 2 des
Geſetzes vom 24 Dezember 1915 dem Geſchäftsgewinn eines
Kriegsgeſchäftsjahres hinzuzurechnen waren unberückſichtigt
geblieben ſind

Es folgen gemeinſame Vorſchriften
Danach erfolgt Veranlagung und Erhebung durch die

ür die Beſitzſteuer zuſtändigen Behörden Außer den zur
bgabe einer Beſitzſteuererklärung Verpflichteten haben alle

Einzelperſonen deren Vermögen ſich ſeit dem 31 Dezember
1913 um mehr als 3000 Mk auf mindeſtens 79000 Mk erhöht
hat eine Steuererklärung abzugeben Die Veranlagung der
beſonderen Abgabe erfolgt bei Einzelperſonen gleichzeitig
mit der Veranlagung der Beſitzſteuer ſoweit nicht im Falle

des 5 20 eine frühere Veranlagung möglich iſt Die Kriegs
ewinnſteuer der Geſellſchaften S8 21 25 und anderer juri
r Perſonen 28 wird nach dem Geſamtergebniſſe der

beiden erſten Frieden freie vorläufig und nach dern
ſeſeh Webnis aller Kriegsgeſchäftsjahre endgültig feſt

geſe

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Verlin 25 Februar
Nach Erledigung non Rechnungsſachen wird die Bera

tung über das Medizinalweſen fortgeſetzt Hierzu liegt eine
Reſolution der Kommiſſion vor auf Porlegung eines Geſetz
entwurfes wonach die r und der Verkauf von
Tiednſtänden und Schriften gegen die Empfängnis unterſagt
wird

ndesregt ſelbſt Abg Schenk zu Schweinsburg Konſ Dank den
Medizinern für ihre großen re im Kriege Dem
Geburtenrückgang und der Säuglinggsſterblichkeit u
gegengetreten werden Wir ſtimmen dem Kommi
antreß zu

iniſter des Jnnern v Loebell Wir geben z3 daß die
Aerzteverſorgung auf dem Lande zu wünſchen übrig
Wir hoffen auf ein Entgegenkommen der Militärverwal
tung daß ſie nicht voll beſchäftigte Aerzte von der Front ent
läßt Der Prozentſatz der Felddienſtfähigen und Geneſenen
iſt ſehr hoch Die Seuchenbekämpfung iſt erfolgreich geweſen
Aus einem kleinen Geburtenrückgang dürfen unſere Feinde
nicht auf ein Sinken der Volkskraft ſchließen Bis r
nächſten Kriege den Gott lange verhüte iſt der Geburten
rückgang überwunden Dos Volk muß aufgeklärt und auf
den rechten Weg zurückgebracht werden Die erſten Volks
ſchichten müſſen vorangehen Es handelt ſich zweifellos um
eine tief ſittliche Frage

Geh Rat Krohne Wir wollen nicht ſchwarz malen aber
wir müſſen der drohenden Gefahr entgegenwirken Der Ge
burtenrückgang beruht nicht auf Raſſenverſchlechterung oder
Geſchlechtskrankheiten ſondern neben wirtſchaftlichen Mo
menten auf der veränderten Lebensauffaſſung Das Heb
ammenweſen muß er gehoben werden Der Ernſt der
Zeit muß dem Volke klar werden dann erleben wir Erfolge
die uns als Preis für die unerhörten Kriegsopfer zukommen

Abg Faßbender Zentr Ein erhöhter Säuglings
und Mutterſchutz iſt wichtig Eine Beſſerung der Wohnungsund Crnährangererhältniſſe iſt anzuſtreben

Abg Lohmann natlib Die Urſachen des Geburten
rückganges liegen nicht auf wirtſchaftlichem Gebiet ſondern
in Abtreibung und Vergnügungsſucht Hier liegt ein Be
tätigungsfeld für die Kirche sMiniſterialdirektor Kirchener legt die Erleichterungen
für die ſtudierenden Mediziner dar und hebt die erfolgreiche
Seuchenbekämpfung hervor die hoffen läßt daß wir im
Kriege von Seuchen verſchont bleiben Den Geſchlechtskrank
heiten werde mit ſtrengſten Maßnahmen entgegengetreten
Die Herabſetzung der Kinderſterblichkeit und die Säuglings
fürſorge wird unſere Sorge ſein

Abg Hirſch Berlin Soz Der Geburtenrückgang wird
durch die wirtſchaftliche Lage herbeigeführt Polizeimaß
nahmen nützen nichts Auch wir fordern das Koalitions
recht für die Krankenpfleger und die Regelung des Halte
kinderweſens und des Wohnungsweſens

Abg Wagner Breslau freikonſ Wir erkennen die Ge
fahr an die dem Staatswohle durch den Geburtenrückgang
droht Hier müſſen alle möglichen Maßnahmen getroffen
werden

Die Debatte ſchließt
Die Reſolution und der Antrag Aronſohn auf Ein

bringung eines Wohnungsgeſetzes werden angenommen
Der Antrag Arenſohn betreffend das Haltekinderweſen

geht an den Etatsausſchuß der Antrag betreffend Faß
ſingsfürſorge und Reichsbeihilfe an den Haushaltsausſchuß

Der Medizinaletat wird bewilligt
Es folgt der Handelsetat
Berichterſtatter Oeſer freikonſ Um den Handelsſtand

angehörigen des Mittelſtandes durch ein Darlehen die
Wicdererrichtung ihrer Exiſtenz zu ermöglichen wird eine
Kriegshilfskaſſe in Ausſicht genommen Die Mittel werden
von der Provinz gufgebracht Der Staat gibt Zuſchüſſe in
gleicher Höhe Die Einrichtung einer deutſchen Moden
induſtrie hat Ausſicht auf Erfolg

Schluß 5 UhrWeiterberatung morgen 11 Uhr
R

Deutſches Reich
Poſtverkehr mit Belgien

WTB Berlin 25 Februar Jnnerbelgiſcher Paketverkehr
Vom 1 März ab können innerhalb des Gebietes des General
gouvernements für Belglen Pakete mit der Poſt verſandt werden
Der neue Dienſt in abgehender und ankommender Richtung iſt
vorerſt auf die Mehrzahl derjenigen belgiſchen Orte beſchränkt
in denen ſich Poſtämter unter der Leitung deutſcher Beamter be
finden Dieſe ſind gegenwärtig 58 Städte Zugelaſſen ſind ge
wöhnliche und eingeſchriebene Pakete bis 5 Kg lle Pakete
müſſen vom Abſender freigemacht werden Die Gebühr beträgt
50 Centimes ohne Unterſchied des Gewichtes und der Entfernung
die Einſchreibegebühr 25 Centimes Eine Belaſtung der Pakete
mit Nachnahme bis zu 800 Mark 1000 Franken iſt geſtattet Den
jaketen dürfen keine Briefe oder ſchriftlichen Mitteilungen bei

gelegt werden Das Paketamt des Beſtimmungsortes benach
richtigt den Empfänger vom Eingange des Pakets Dieſer hat
ſich dasſelbe beim Poſtamt abzuholen wobei es geöffnet und der
Jnhalt geprüft wird Ein Erſatz für Beſchädigung oder Verluſt
von Paketen wird nicht geleiſtet Für eingezogene Nachnahmen
haftet die Poſt wie für Poſtanweiſungsbeträge

318 Millionen für den Ankauf bulgariſcher Schweine
Breslau 25 Febr Die Breslauer Stadtverordnetenver

ſammlung bewilligte für weitere Kriegsausgoben 7 185 000 Mk
d an Millionen Mark für den Einkauf von Schweinen in
ulgarien

Neue Hamburger Kriegsausgaben
WTB Hamburg 24 Febr Die Bürgerſchaft bewilligte

geſtern einſtimmig ohne Debatte weitere 10 Millionen Mark
für die außerordentlichen Kriegsausgaben Hamburgs Nun
mehr haben die für dieſen Zweck zur S ſtellten
Mittel die Höhe von 119 Millionen Mark erreich

Ausland
Neue japaniſche Kriegsſchiffe

TU Tokio 24 Februar Auf Grund des vom Unterhauſe
bewilligten Kredites findet im laufenden Jahre die Kiellegung
von vier großen Kampfſſch ffen zu 32 000 Tonnen mit 15zölligen
Geſchützen ſtatt Das Unterhaus ſtimmte einem Geſetze für Ein
richtung einer Japan China Bank mit einem Kapital von 20 Mill
und einer Javan Mandſchurei Bank mit einem Kapital vor
10 Millionen Ven zu

J

Halle und Umgebung
Halte der 25 Februar 1916

Der ſtädtiſche Reisverkauf brachte am Donnerstag einen
Umſotz von 177 Zentnern ſo daß mit den 253 Zentnern vom
Mittwoch an den beiden Tagen insgeſammt 430 Zentner ab
gegehen wurden

sverein hält am Montag denDer Allg Evang Prot M
28 Februar nachmittags 3 r ſeine Jabresverſammlung für
die Provinz Sachſen und Anhalt im Vereinshaus St Nikolaus
ab Herr Miſſionsdirektor Lig Dr Witte Berlin ſpricht über
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d Der Weltkri chtchriſtli abergetreten d und Zaden gortynee e und die Hutnnit der niggee en und gen er och haben Mit e
Ernähcungsfrage und um ſolchen Vorkommniſſen fürVölkerwelt 1die Oſtern nen beginnenden Kurſe an der StädtiſchenFrareaſou iſt eine möglichſt baldige Anmeldung erwünſcht Da

es ſich auch um Kurſe handelt zu denen wegen der ſtarken Mit
arbeit der Schülerinnen nur eine beſtimmte Anzahl zugelaſſen
werden kann wie z B Haushaltungsunterricht und Säuglings
vflege und daher beſtimmte Stunden auf verſchiedene Tage ver
ieilt werden müſſen wie die Arbeit im Kindergarten iſt eine
Ueberſicht über die Zahl der Teilnehmerinnen ſchon jetzt nötig
Anmeldungen nimmt die Direktorin der Frauenſchule Fräulein
Dr Goſche wochentags von 12 1 Uhr in der Städtiſchen
Frauenſchule Burgſtraße 45 entgegen

en

Sport Nachrichfen
Pfeederennen in Köln Der Kölner Rennverein wird in

dieſem Jahre auf ſeiner Bahn in Merheim fünf Renntage ab
halten Oſtermontag den 24 April Sonntag den 13 und Mitt
woch den 16 Auguſt Sonntag den 15 und Sonntag den 22
Ottober Für das mit 20 000 Mark ausgeſtattete Große Früh
jahrs Handicap liegen 33 Anmeldungen vor Von den übr gen
ſechs Flachrennen ſind zwei nämlich der Preis von Neuß und der
Preis von Düſſeldorf den in Rheinland Weſtfalen HeſſenNaſſau
und Bayern anſäſſigen Ställen vorbehalten erfüllen alſo den
gleichen Zweck wie die vorjährigen Neußer Kartellrennen

Der Große Hanſa Preis das zweite bedeutende Ereignis der
Derbywoche hat trotz der Herabſetzung von 45 000 auf 35 000 Mk
mit 38 Unterſchriften ein vorzügliches Ergebnis gebracht Am
ſärkſten erſcheinen Graditz 7 Haniel 6 Oppenheim 5 Weinberg
4ſach Von den 6 Oeſterreichern iſt Numa Pompilins vom vor
jährigen RenardRennen bekannt der ſich auch in dem dies
jährigen Renard Rennen nebſt 27 anderen Pferden findet

n r

Provinzial Rachrichken
Simenau 23 Febr Jm Alter von 92 Jahren iſt

bier der frühere Bürgermeiſter Ernſt Ripperger ge
ſtorben

Sangerhauſen 24 Febr Erhöhung der Hunde
Jn der Stadtverordnetenverſammlung wurde nach dem

ntrage des Magiſtrats beſchloſſen die Hundeſteuer von 9 auf
14 Mark zährlich zu erhöhen

Jena 22 Febr Die Diebesgeſellſchaft, die im
Oktober vorigen Jahres aus einer Brauerei in Ziegenhain den
kupfernen Braukeſſel zu ſtehlen verſuchte und in der Jenaer
Gegend zahlreiche Einbrüche ausführte ſt jetzt vom Landgericht
in Weimar abgeurteilt worden Die drei männlichen Mitglieder
der Bande erhielten 8 und 4 Jahre Zuchthaus und 3 Monate
Gefängnis die zwei weiblichen 1 Jahr und 2 Jahr Gefängn s

Zeitz 24 Febr Bürgermeiſter a D Jacobi
Am NMtittwoch früh 5 Uhr ſtarb der älteſte Einwohner von Zeit
Herr Bürgermeiſter a D Ludwig Jacobi im Alter von 98 Jahren
Der Verenngte der am 21 Juli 1318 in Sachſenburg bei Oldis
leben geboren wurde war zuerſt Bürgermeiſter von Nebra und
ſräter Bürgermeiſter von Artern Nun hat ein ſanfter Tod ein
arbeitsreiches geſegnetes Leben abgeſchloſſen

Vernburg 24 Febr Die Butterkarte Aus Aus
ſührungen die Oberbürgermeiſter Le nveber in der geſtrigen Ge
meinderatsfitzung machte iſt zu entnehmen daß die Einführung
der Butterkarte in ganz Anhalt vorausſichtlich demnächſt erfolgen
wird Der Gemeinderat genehmigte die Aufnahme einer An
leihe für Kriegswohlfahrtszwecke bis zum Betrage von 500 000
Mark bei der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank

Vienenburg 24 Febr Alte Liebe roſtet nicht
Jüngſt traf ein Krieger aus dem Felde auf Urlaub in einem be
nachbarten Dorfe ein Unſer Held der 13 Jahre von ſeiner ange
trauten Gattin geſchieden iſt beſuchte ſein frühere Ehehälfte Und
iehe da ſie nahm ihn mit offenen Armen auf Die Herzen haben

ſich wiedergefunden und die ſofort gehegte Abſicht ſich wieder zu
verheiraten wurde zur Ausführung gebracht Am letzten Sonn
tag fand vor dem Standesbeamten die Kriegstrauung ſtatt

Leipzig 23 Febr Die Dummen werden nicht alle
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der Polizeiber cht Wie oft iſt
doch an dieſer Stelle ſchon vor wahrſagendem und geſundbetendem
Zigeunervolk gewarnt worden Wenn ſich daher immer wieder
Leichtgläubige finden die ſich von diefem ſchmutzigen und ge
wiſſenloſen Geſindel betölpeln laſſen ſo ſind ſie kaum des Be
dauerns wert Dem alten Zigeunerkniff mit dem Zwirnsfaden
in den drei Knoten geknüpft werden die in der Hand der Zau
berin verſchwinden iſt kürzlich wieder in Le pzig Möckern eine
Kriegersehefrau zum Opfer gefallen Mit dem Gelingen dieſes
Zauberſchwindels ſollte die Prophezeiung zutreffen daß der Gatte
im nächſten Mönat auf Urlaub heimkommen werde Wie üblich
rückte nun auch hier die Gaunerin mit dem Perlangen heraus
das vorhandene Held der Betörten ſehen zu müſſen Vertrauens
ſelig holte dieſe ihre Brieftaſche mit 1400 Mark Pa
piergeld und übergab ſie der Fremden Dieſe ließ
die Scheine unter Gebetmurmeln durch die Finger gleiten gab
die Taſche zurück und verſchwand nachdem ſie der Leichtgläubigen
noch volles Schweigen über den Vorgang geboten hatte Zwei
Tage ſpäter erkannte die gutgläubige Kriegerfrau mit nicht ge
ringem Erſtaunen daß ihr Geld wirklich bezaubert war Sie
brauchte diesmal nur bis 900 Mark zu zählen Hoffentlich bringt
dieſer Vorfall wieder einmal Gläubige des Zigeuner Wahrſagens
zur Beſinnung Dieſe Hokuspokusweiber treten zumeiſt erſt als
Händlerinnen mit Spitzen Weiß und Knopfwaren auf Die
Zauberin hatte hier eine Begleiterin bei ſich Letztere war etwa
25 erſtere 45 bis 50 Jahre alt beide trugen Umſchlagetücher und
waren von faſt gleicher Geſtalt und Größe Die ältere hatte einen
neuen gelben gründurchflochtenen Handkorb am Arme Beim
Auftauchen ſolchen Geſindels iſt es geboten ohne weiteres aber
auch rechtzeitig die Polizei zu benachrichtigen

Greuben 23 Febr Petroleumverwäſſerung
Vor dem hieſigen Schöffengericht hatte ſich der Kaufmann Robert
T aus Großenehrich unter der Beſchuld gung Petroleum ver
kauft zu haben das mit Waſſer vermiſcht war zu verantworten
Der Angeklagte wurde der ihm zur Laſt gelegten Handlung in
7 Fällen für ſchuldig befunden und zu einer Geldſtrafe von

306 Mark verurteilt zAſchersleben 24 Februar 210 Prozent Steuerzu
ch läge Vorausſichtlich werden 10 Prozent Steuern mehr als
bisher erhoben werden ſo daß mit einem Steuerzuſchlag von 210
Prozent zu rechnen ſein dürfte

Rasberg 22 Febr Fuch siagd Bei der vor einigen
Tagen im Knittelholze Jagdbezirk Kuhndorf abgehaltenen
Fuchsjagd wurden 2 Füchſe erlegt Der dem Jagdpächter O
Kunſch gehörige Teckel Männe der zur Jagd benutzt wurde hat
bis jetzt in noch nicht 3 Jahren 41 Füchſe die auch ſämtlich zur
Strecke gebracht wurden aus dem Bau getrieben

Torgan 24 Febr Jm Schwarzen Graben ertrank
das dreijährige Töchterchen des hieſigen Barb ers Arend Mehrere
Kinder waren ausgegangen um Weidenkätzchen zu ſuchen wobei
das Kind in einem unbeobachteten Augenblick in den jetzt an
geſchwollenen Bach fiel Trotz eifrigen Suchens konnte der Leich
nam des Mädchens bisher nicht aufgefunden werden

Kelbra 24 Febr Gegen den Wildſchaden Jn
der letzten Sitzung des Bürgervereins wurde folgender Antrag
angenommen Jm letzten Jahre ſind einer ganzen Reihe von
kleinen Grundbeſitzern und Pächtern in der Flur unterhalb der

SHweine dem giſchen Waldgebiet in
Rotenburg beträchtliche Wildſchäden zugefügt worden indem wilde

die e Zut u vegegnen ſoll der Magiſtrat erſucht werden bei der Fürſtu Schworbursiſchen Forſtverwaltung darüber vorſtellig zu

werden eine Eingatterung des Waldgebiets an dieſer Stelle vor
zunehmen um ein Uebertreten des Wildes nach der Feldflur zu
verh ndern

Leipzig 23 Febr Die Polizeiſtunde während
der Meſſe Während ſonſt hier die Polizeiſtunde auf 1 Uhr
nachts angeſetzt iſt dürfen die Wirtſchaften in den Tagen von
Sonnabend 4 bis mit Sonntag 12 März aus Anlaß der
Muſtermeſſe ausnahmsweiſe bis 2 Uhr nachts offengehalten
werden Von dieſer Vergünſtigung werden jedoch die Wirt
ſchaften mit Zehnuhrſchluß und die denen durch beſondere Ver
gen eine frühere Polizeiſtunde auferlegt worden iſt nicht be
troffen

c t en
Letzte Depeſchen

Der Kaiſer in Wilhelmshaven
WTB Wilhelmshaven 25 Febr Der Kaiſer traf am

23 Februar zu mehrſtündigem Aufenthalt hier ein Die Abreiſe
erfolgte am Nachmittag

König Ferdinand von Bulgarien in Koburg
W TB Koburg 25 Febr Um 44 Uhr verließen KönigFerdinand und der Herzog mit den königlichen Prinzen den

Zug Di Herrſchaften fuhren im geſchloſſenen Kraftwagen nach
dem Palais wo der König und die Prinzen Wohnung nehmen
Dort und auf der Fahrt dorthin wurden dem Könige begeiſterte
vHuldigungen dargebracht die ſich w ederholten als der König
am Fenſter des Schloſſes ſich zeigte und auf dem Balkon in Be
gleitung ſeiner Söhne erſchien Der Monarch hielt eine An
ſprache in der er ſeine Freude darüber ausdrückte wieder einmal
in ſeinem lieben Koburg zu ſein wo er ſe ne Jugend verlebt
Er danke ſeinen lieben Koburger Mitbürgern für ihre treue
Anhänglichkeit von Herzen Der König ſchloß mit dem Nufe
Nein Koburg hoch

Die neuen Steuerentwürfe
W TB Berlin 25 Febr Jn einem Artikel der Nordd

Allg Ztg über die Kriegsſteuervorlagen heißt es u Bei
Einbringung des Entwurfs des Kriegsgewinnſteuergeſetzes
weiß ſich die Reichsregierung im grundſätzlichen Einverſtänd
nis mit dem deutſchen Volke in ſeiner wohl ausnahmsloſen
Geſamheit Die Sonderbeſteuerung entſpringt in erſter
Linie ethiſchen Motiven Sie iſt eine Forderung
des ſozialen Gewiſſens Es entſtehen jedoch
mancherlei Schwierigkeiten um die richtige Mittellinie bei
ihrer Ausgeſtaltung zu finden Es wäre falſch den Unter
nehmungsgeiſt und die Arbeitsfreude des deutſchen Kauf
manns des deutſchen Jnduftriellen und des deutſchen Land
wirtes durch allzu ſcharfe Steuermaßnahmen zu unterbinden
Dem Unternehmungsgeiſt und der raſtloſen Arbeit unſerer
ſchaffenden Stände verdanken wir in erſter Linie die erfolg
reiche Umgeſtaltung der Friedenswirtſchaft auf die Kriegs
wirtſchaft und die Vermeidung ſchlimmer Stockungen in der
Fortentwicklung des Wirtſchaftslebens deren Folgen Arbeits
loſigkeit und Brotloſigkeit geweſen wären

Neben der Kriegsgewinnſteuer beabſichtigt die Reichs
regierung dem Reichstage in ſeiner nächſten Tagung eine
Reihe von Steuergeſetzentwürfen vorzulegen
die ins geſamt etwa 500 Millionen Mark er
bringen ſollen nämlich

den Entwurf eines Geſetzes über Erhöhung der Tabaks
abgaben

den Entwurf eines Quittungs Stempelgeſetzes
den Entwurf eines Geſetzes über eine mit den Poſt
gebühren zu erhebende Reichsabgabe und
den Entwurf eines Geſedes betreffend den Fracht
urkundenſtempel und ſeine Ausdehnung auf Stückgüter

Dieſe Geſetzentwürfe bilden eine notwendige Ergänzung
zu dem im März dem Reichstage zugehenden Etatsentwurf
des Deutſchen Reiches

Die Steuervorlagen bezwecken nicht eine Löſung der
Frage nach der Deckung der geſamten aus dem Kriege ſich
ergebenden Belaſtung Dieſe Aufgabe wird nach Beendi
gung des Krieges zu löſen ſein Eine weitere direkte Be
ſteuerung neben der Kriegsgewinnſteuer ſcheidet aus Be
reits jetzt haben Einzelſtaaten und Kommunen die direkten
Steuern ſtark in Anſpruch genommen und es läßt ſich nicht
überſehen bis zu welcher Höhe dies im weiteren Verlauf
noch geſchehen muß Es ergibt ſich hieraus für das Reich die
Notwendigkeit auf dem Gebiete der indirekten Beſteuerung
die Erſchließung weiterer Einnahmen zu ſuchen Dieſe
Steuern müſſen auf einen möglichſt weiten Kreis gelegt
werden tunlichſt unter Schonung der durch den Krieg ohne
dies in ihrem Einkommen und Vermögen hart Betroffenen
insbeſondere der minderbemittelten Klaſſen der Bevölkerung

Bereits in früheren Vorlogen der Regierung iſt nach
drücklich auf eine erweiterte Beſteuerungsfähigkeit des
Tabaks hingewie en worden Die Belaſtung mit Tabak
abgaben auf den Kopf der Bevölkerung betrug im Jahre 1912in Deutſchland 2,78 Mk in England 6,28 Mit n Wie

68 Mk Eingehende Verhandlungen mit ſachverſtändigen
Vertretern des Tabakgewerbes haben ergeben daß eine Er
höhung der Tabakabgaben im gegenwärtigen Zeitpunkt für
Gewerbe und Verbrauch erträglich iſt Die Vorlage ſieht eine
verhältnismäßig niedrige Belaſtung der billigen Tabake und
eine weſentlich ſtärkere des Luxuskonſums vor Die Ertrags
erhöhung der Abgabe auf Zigaretten ſoll unter möglichſter
Schonung der Betriebsverhältniſſe in der Zigaretteninduſtrie
vorgenommen werden

Die Einführung des Quittungsſtempels wird nicht ohne
eine r des Verkehrs abgehen denn ein Quittungsſtempel gpre uittungszwang würde nicht die erſordericen
Erträgniſſe bringen Zahlungen von geringeren Beträgen
und zu beſtimmten Zwecken bleiben von der Steuer befreit
Den Beſtrebungen zur Förderung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs trägt die Vorlage in weitem Umfange e

nung U a ſoll mit dem Zeitpunkt des Jnkrafttretens des
Geſetzes der Scheckſtempel in Fortfall kommen Eine an
ſehnliche r rung iſt durch eine ſtarke Heran
ziehung des Poſt Telegraphen und r rs zuerzielen An der Aufbringung dieſer neuen Einnahmen wird

die ganze Bevölkerung teilnehmen doch werden nur
le ſtungſanig Schultern durch ſie in ſtärkerem Maße be
laſtet Mit d Reichsabgabe ſteht die Einführung eines
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Stempels auf Frachturkunden von Stückgutſendungen auf
Eiſenbahnen uno Schiffen in engem Zuſammenham n

rhöhungder Einführung eines e iſt eine
der beſtehenden Frachturkun r el geplant

Die neuen Steuern ſind Kriegsſteuern nicht mehr und
nicht weniger

e

Far den Augenbli vandelt es Ich darum die u
liche ne des Reiches u während des an
in Gang zu halten Es iſt ein Kriegserfordernis daßdieſer feſte Boden geſichert bleibt b uns

Nachdem das deutſche Volk in 20monatigem militäriſch
und wirtſchaftlichen Ringen mit bewunderungswürdiger Et
mütigteit und beiſpielsloſem Opferſinn re Entſchluß be

wieſen et den ihm aufgezwungenen Daſeinskampf zum ſie
reichen Ende zu führen iſt kein Zweifel geſtattet daß es a
die er trenen Laſten auf ſich nehmen wird die dieſes 3i
erheiſcht

Lord Crewe über die Blockade
WTRB London 25 Februar Bei Fortſetzung der

Vlockadedebatte ſagte Lord Erew wenn es auch unmöglich
ei Deutſchland auszuhungern ſo könne man doch nicht der
usfuhr nach Deutſchland ruhig zuſehen Ausländiſche

Blätter berichteten über ernſte Lebensmittelkrawalle
Berlin am 12 Januar die mit ein m ernſten Verluſt an
Menſchenleben Unterdrückt worden ſeien Man dürfe die
Schwierigkeiten der Flotte nicht unterſchätzen Ladungen
unterwegs anzuhalten Das liege an der Jsraphiſchen Ge
ſtaltiung der Küſte Außerdem beſtänden noch andere
Schwierigkeiten über die man nicht offen ſprechen könn
England müſſe das Völkerrecht achten 2 Die Mißach
tung des Völkerrechts habe di Deutſchen dazu gebracht
durch Belgien zu gehen England müſſe mit reinen
Händen aus dem Kriege hervorgehen Man würde den Reu
tralen den gröheren Teil des Veweiſes aufbürden daß die
Guter nicht für den Feind b ſtimmt ſeien aber zu ſagen
daß man den gan7 durch eine Blockade beſiegen könne heiße
gewiſſe Tatſachen ignorieren Man äußere damit eine ge
wiſſe Geringſchätzung für die Anſtrengungen der Armee

Abändernng der Befreiungsvorſchriften vo
Heeresdienſt in England

W P London 25 Febr Wie die Times berichten war
in den letzten Tagen das Gerücht verbreitet daß die Regierung
binnen kurzem die vermerkten Derbyrekruten aufzurufen beab
ſichtige das Kabinett habe aber die Einberufungsfriſt noch nicht
feſtgeſetzt Das Kriegsamt beſteht jetzt auf einer Umände
rung der Befreiungsvorfchriften für gewiſſe Be
rufe Augenblicklich herrſche Mangel an auszubildenden Mann
ſchaften Die Gelegenheit zur Unterbringung von Soldaten ſei
überreichlich aber der Zuſtrom von Freiwilligen ſei ungenügend

Requirierung deutſcher Schiffe
WTB London 25 Februar Unterhaus Runciman

ſagte auf eine Anfrage der italieniſche Botſchafter habe mit
geteilt daß 30 deutſche in italieniſchen Häfen internierte
Schiffe von der italieniſchen Regierung requiriert worden
ſeien

Großfeuer in Oberitalien

WTB Berlin 25 Febr Mailänder Blätter melden daß ein
Großfeuer im Brembana Tal die dortige Zentrale der
Klektrizitätswerke Conti bei Zogno einäſcherte

Handei Gewerbe und Verkeyr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Februar Der günſtige Fortgang der Offen
ſive im Weſten bewirkte anfangs günſtige Stimmung die ſich im
freien Börſenverkehr beſonders an den Kurſen der Rüſtungswerte
außcrte Jm Verlauf übte die Meldung von der Beſchlagnahme
der Schiffe ſeitens Portugals einigen Kursdruck aus Dieſer
außerte ſich beſonders in Schiffahrtsaktien Hanſa Packetfahrt
und Lloydaktien waren niedriger angeboten Von Rüſtungs
werten ſtellten ſich nach Schwankungen Rottweiler Ludwig Loewe
Rheinmetall und Deutſche Waffen höher auch Weh feſt
Hirſch Kupfer wenig verändert und Dynamit niedriger Motor
werte etwas ſchwächer Von Montanwerten eeigten Phönix
Bochumer und Luxemburger geringe Kursänderungen ebenſo
Bismarckhütteaktien ruhig Von Elektrizitätswerten zogen Akku
mulatoren an Mix Geneſt und Telephon Berliner waren un
verändert Von ſonſtigen Werten ſtiegen Höchſter Farbwerke
Deutſche Erdölaktien gaben nach anfänglicher Steigerung nach
Becker Stahl und Eiſenwerk Thale waren gefragt Canada Pacific
abgeſchwächt Von deutſchen Anleihen erfuhren Kriegs
anleihe und 3proz Konſols leichte Kursbeſſerung Oeſterr
ungariſche Renten und Japaner feſt Ruſſen ziemlich behauptet
Rumänier wenig verändert Rubelnoten rückgäng g Tägliches
Geld 4 Prozent und darunter Ultimogeld zu 5 Prozent zu
baben Prrioatdiskont 45 Prozent Zum Schluß waren
Bismarckhütte weſentlich gebeſſert

Getrerde

Berlin 25 Februar Jn der Lage des Produktenmarktes
iſt auch heute keine Aenderung eingetreten Das Angebot blieb
ziemlich klein Andererſeits hielt ſich auch die Kaufluſt in recht
mäßigen Grenzen und beſchränkte ſich auf die notwendigſten Er
forderniſſe Mit Ausnahme von Maismehl für das die Forde
rungen wiederum etwas erhöht waren waren die Preiſe im all
gemeinen wenig verändert Wetter Trübe

Mitteldeutſche Bodenkredit Anſtalt in Greiz Der Aufſſichts
rat beſchloß der am 27 März abzuhaltenden Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 46 i V 328 Pros
vorzuſchlagen

Oppeln Frauendorfſer Zementwerke G Die Verwaltun
ſchlägt eine Dividende von 3 i V 5 Prozent vor

Deviſenkurſe
Berlin 25 Februar 1916

Die amtlichen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Markſich an der heutigen Börſe

wie ſolgt

Geld Brief
New York 1 Doll 539 541 539 541ad o 2326236 230 236änemark 100 Kr 154 154 154 154Schweden 100 Kr u 154 184Norwegen 100 Kr i54 154 154 154,Schweiz 100 Fr 105 105 104 108Zibapen 100 K 63 95 69, 05 68,70 80
Rumänien 100 Lei 85 88 501 85Bulgarien 100 Leva 77 781 77 78

Amerikaniſche Warenmärkte
Chbicago 25 Februar Weizen Mai 117 Auguſt 114

Mais Mai 76 Auguſt 76 Schmalz Mai 10,30 Auguſt 105
ork Mai 20,65 Auguſt 20,60 Rippen Mat 11,35 Auguſt 11,47

Hafer Mai 4456 Auguſt 426
New york 25 Februar Weizen Mai 125 Winterweizen

130322 Weizen northern Rr 1 139 Mais loco 82 Kaffee
Rio Nr 7 loco 9
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D 34
ür den ört ſchen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes z JSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rad
richten Hans KRatonek für den Anzeigenteil Alb etBärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtl
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